
Integrationswettbewerb Kurzbericht

Bundespräsident Johannes Rau und die Bertelsmann-Stiftung haben Anfang dieses 
Jahres den Wettbewerb zur Integration von Zuwanderern "Auf Worte folgen Taten" 
ausgeschrieben und dazu aufgerufen, Projekte gegen die Ausgrenzung einzureichen. 
Der AKSOM hat sich mit der Arbeit seiner Kinderzentren sowie der Vereinsarbeit 
beworben.

Insgesamt sind über 1.300 Vereine, Verbände, Organisationen und Initiativen diesem 
Aufruf gefolgt und haben ihre Unterlagen eingereicht. Der Wettbewerb ist dadurch zur 
größten bundesweiten Initiative zur Förderung von Integrationsprojekten geworden, 
wie der Pressemitteilung des Bundespräsidialamtes zu entnehmen war. Ein 
überwältigendes Ergebnis, wie sowohl Johannes Rau als auch Liz Mohn von der 
Bertelsmann-Stiftung anlässlich der Preisverleihung zum Ausdruck brachten.

10 Projekte haben das ausgeschriebene Preisgeld von jeweils 7.500 € erhalten. Im 
Rahmen des offiziellen Teils der Preisverleihung wurden die 10 Preisträger 
vorgestellt. Einzelheiten zu den Preisträgern waren der Presse zu entnehmen oder 
können im Internet unter www.integrationswettbewerb.de nachgeschaut werden. 
Weitere 190 Projektvorschläge sind durch den Bundespräsidenten ausgezeichnet 
worden - darunter auch der AKSOM e.V. Wir werten dies als einen großen Erfolg 
unserer gemeinsamen Arbeit und fühlen uns durch diese Auszeichnung bestätigt und 
neu motiviert. Zur Preisverleihung am 22. August im Schloss Bellevue waren 
Vertreter aller ausgezeichneten Vereine eingeladen.



An der Preisverleihung haben Daggi Eulitz, Holger Schnittka, Gudrun Tielking, 
Markus Düspohl (v. l.) teilgenommen. In lockerer Atmosphäre und bei super guter 
Stimmung konnten wir nach Abschluss des offiziellen Teils der Preisverleihung das 
eine oder andere Gespräch mit Vertretern anderer Initiativen führen. Kontakte 
aufzubauen, sich mit zusammen Gleichgesinnten aus anderen Teilen der 
Bundesrepublik über unsere Ziele austauschen zu können, war eine ganz neue 
Erfahrung für uns. Auch wenn es uns nicht in dem Maße wie von uns erhofft möglich 
gewesen ist, Gespräche zu führen, hoffen wir, in den nächsten Wochen und Monaten 
hier weiter arbeiten zu können und mit anderen Organisationen vielleicht auch mal 
gemeinsame Aktionen zu starten.

Aus Ostwestfalen war neben dem AKSOM noch das Bielefelder Projekt "Die blaue 
Hand" vertreten, eine Initiative, die auf das Erleben der Andersartigkeit setzt. Es ist 
schade, dass sich in unserer Region keine weiteren ausgezeichneten Projekte 
finden. Dennoch glauben wir, dass es eine Reihe von Initiativen gibt, die sich für die 
Integration von Zuwanderern engagieren, nur vielleicht überregional noch nicht so 
bekannt sind. Wir werden weiter auf der Suche bleiben, um mit solchen Initiativen in 
Kontakt treten zu können.

Ein Erlebnis der besonderen Art hatten wir auf dem Weg zurück ins Hotel. Wir hatten 
uns von der "Blauen Hand" eine blaue Hand malen lassen, was jedoch innerhalb des 
Schlossgeländes noch nicht die Wirkung zeigte, die die Initiative damit erzielen 
wollte. Zur Verarbeitung der Eindrücke und ersten Reflexion sind wir auf dem 
Heimweg noch eingekehrt. Hier konnten wir dann erfahren, wie es ist, wenn 
getuschelt und leise festgestellt wird, dass wir doch alle blaue Hände hätten und was 
das wohl für eine Bedeutung habe. Den Mut, diese Frage offen an uns zu richten, 
hatte jedoch keiner. Und so wurde der Kneiper geschickt, uns die für alle so 
interessante Frage zu stellen, die Daggi auch gerne beantwortete. Auch wenn man 
dies sicher nicht vergleichen kann, mit den Situationen, die unsere Mitbürger, egal ob 
Menschen anderer Nationalität, Behinderte oder Menschen, die einfach nur anders 
aussehen, immer wieder erleben, hat uns dies doch einen Eindruck von 
vergleichbaren Situationen vermittelt. Es zeigt aber auch, wie wichtig es weiterhin ist, 
sich für Toleranz, Respekt und gegenseitiges Verständnis, aber auch für die 
interkulturelle Verständigung einzusetzen.

Wir werden unseren Weg weiter gehen, freuen uns immer über Anregungen und 
Unterstützung.

Gudrun Tielking
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Das Internationale Kinderzentrum Feldstraße

Das Internationale Kinderzentrum Blankenhagen
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Hier geht es direkt zur NRW-Landesgruppe
Hier geht es direkt zur Kreisgruppe Gütersloh

Die Stadt Gütersloh






